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Eines der wichtigsten Gebiete unserer zukünftigen Ernährungsstudien werden
die Enzyme und die Enzymreaktionen sein. Wir müssen auch noch die Beziehungen
der Hormone zu den Enzymsystemen besser kennen lernen. Wenn wir wissen,
wie spezifische Nahrungsbestandteile in den Enzymmechanismus eingreifen, so
wird uns dies behilflich sein, den Nahrungsbedarf in mancher Beziehung besser

abzuklären.
Auch die Synthese von gewissen Vitaminen im Intestinaltraktus ist noch besser

abzuklären. Prof. Elvehjem gibt verschiedene Beispiele aus der Praxis bekannt,
die beweisen, daß dieses Studium sehr wichtig ist. — Eine Nahrung mit hohem
Gehalt an Protein, das aber von geringer Qualität ist, kann schädlicher sein, als

eine proteinarme Kost, die aber die Aminosäuren in einem guten Verhältnis ent-
hält. Es bleibt uns also noch viel zu lernen über den Aminosäurebedarf bei ver-
schiedenen Kostarten, selbst wenn wir die vollständige Aminosäurezusammenset-

zung sämtlicher Protein enthaltenden Nahrungsmittel kennen.
Prof. Elvehjem bespricht dann die Zahnkaries in Verbindung mit der Ernäh-

rung, worauf wir hier aber nicht näher eintreten, und im Schlußkapitel legt er
ein Wort dafür ein, daß die synthetisch hergestellten Nahrungsstoffe, speziell
die Vitamine und die Aminosäuren, eine volkswirtschaftlich richtige Verwendung
finden mögen: als Zusatz zu den Nahrungsmitteln und nicht als Ersatz der
natürlichen Nahrung. So verbessern sich die Möglichkeiten, die Ernährung optimal
zu gestalten, ganz wesentlich. Dr. Sch.

Verband der Verpflegungstruppen
der welschen Schweiz

Wie einer Mitteilung der Schweizerischen Depeschenagentur entnommen wer-
den konnte, hielt dieser neue Verband kürzlich in Bern unter dem Vorsitze seines

Zentralpräsidenten, Wm. Paul Philippe (Genf), seine erste Generalversammlung}
ab. Er zählt jetzt 6 Sektionen mit 440 Mitgliedern. Am Bankett sprach Oberst-

brigadier Rutishauser über die neue Organisation der Verpflegungstruppen.

Schweizerische Verwaltungsoffiziersgesellschaft
Wie uns mitgeteilt wurde, hat sich der neue Zentralvorstand für die Jahre

1949 52 wie folgt konstituiert:

Präsident: Oberst Schläpfer Paul, K.K. 4. A.K., Sursee

Vizepräsident: Oberstlt. Ackermann Karl, K.K. 5. Div., Bürenstr. 23, Bern

Vizepräsident: Major Roessiger Anton, Koni. Of. Stab 4. Div., Gellertpark 7,

Basel. Post: Basel 23.
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